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II/A Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit 
 

II/A 1:  Stellungnahme 1 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Gemäß Eintragung auf der Planzeichnung unter „Rechtsgrundlagen / Katastergrund-
lage“ werden DIN - Vorschriften und sonstige technische Regelwerke, auf die in den 
textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes verwiesen wird, bei der Stadt Lever-
kusen, Fachbereich Stadtplanung, Hauptstraße 101, 51373 Leverkusen, während 
der Öffnungszeiten zur Einsichtnahme bereitgehalten.  
 
Der Bebauungsplan genügt damit entgegen den vorgebrachten Hinweisen der stän-
digen Rechtsprechung. Eine Ergänzung der Planzeichnung / Texte ist nicht erforder-
lich.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. Der Anregung, den Bebauungs-
plan erneut öffentlich auszulegen wird nicht gefolgt. 
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II/A 2:  Stellungnahme 2 
 

 
 
 
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerung der eingebenden Person bezüglich des angegebenen Pfades auf der 
Homepage der Stadt Leverkusen führt zum jeweiligen Bebauungsplan. Auf der be-
nannten Webseite steht dann zum einen die Auswahlmöglichkeit „Bekanntmachung“ 
zur Verfügung, hier wird der digitale Abzug des Amtsblatts der Stadt Leverkusen ein-
gestellt. Zum anderen findet sich die Auswahlmöglichkteit „Weitere Informationen und 
Dokumente zum Planverfahren“, die Anwender über einen Link mit dem Ratsinforma-
tionssystem verbinden. Alle im Ratsinformationssystem eingestellten, für den jewili-
gen Verfahrensschritt relevanten Unterlagen sind über diesen Link oder über direkten 
Zugriff öffentlich zugänglich. Entgegen der Aussage des Einwenders wurden somit 
alle Unterlagen wie im Bekanntmachungstext angegeben im Internet bereitgestellt. 
Die Bekanntmachung genügt folglich den rechtlichen Anforderungen.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen.  
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II/B Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher  
Belange 

 
II/B 1: Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundes-
wehr 
 

 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Es bestehen keine Bedenken und es werden keine Anregungen vorgebracht.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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II/B 2: Bundesnetzagentur 
 

 
 
 
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Bungesnetzagentur wurde auch unter der mitgeteilten Anschrift beteiligt, es liegt 
keine weitere Stellungnahme vor.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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II/B 3: Bezirksregierung Köln, Dezernat 25 – Verkehr 
 

 
 
 
 
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Es bestehen keine Bedenken und es werden keine Anregungen vorgebracht.  
Die mitgeteilten Festlegungen der Anlage 3 werden im Rahmen des Anordnungsver-
fahrens nach § 45 StVO sowie auf nachfolgenden Planungsebenen berücksichtigt.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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II/B 4: Deutsche Bahn AG 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Es bestehen keine Bedenken und es werden keine Anregungen vorgebracht. Es wird 
davon ausgegangen, dass die Planung keinen Einlfuss auf die Bahnbetriebsanlagen 
haben wird.   
Die mitgeteilten Hinweise zur Beteiligung der Deutschen Bahn werden zur Kenntnis 
genommen und wenn möglich auf nachfolgenden Planungsebenen berücksichtigt.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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II/B 5: Rheinisch-Bergischer-Kreis 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Es bestehen keine Bedenken und es werden keine Anregungen vorgebracht.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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II/B 6: Stadt Burscheid 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung eingebrachten Hinweise zum Schnell-
buskonzept des Rheinisch-Bergischen-Kreises werden berücksichtigt. Es bestehen 
keine Bedenken und es werden keine weiteren Anregungen vorgebracht.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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II/B 7: Stadt Köln 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Es bestehen keine Bedenken und es werden keine Anregungen vorgebracht.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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II/B 8: Stadt Monheim 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Es bestehen keine Bedenken und es werden keine weiteren Anregungen vorge-
bracht.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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II/B 9: Industrie und Handelskammer zu Köln 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die zum Teil brachliegenden Flächen einer ehemals gewerblichen Nutzung (Tank-
stelle und Werkstatt) sollen im Zuge des Bebauungsplanverfahrens einer städtebauli-
chen Entwicklung im Sinne des § 1 Abss. 3 BauGB zugeführt werden.  
 
Ziel der Stadt Leverkusen ist es, für die bereits im Flächennutzungsplan der Stadt Le-
verkusen überwiegend als Wohnbauflächen ausgewiesene Flächen verbindliches 
Planungsrecht zu schaffen. Die Planung sieht die Schaffung von neuen Wohnungs-
angeboten und Grünflächen vor. Derzeit stellt sich die Situation am Wohnungsmarkt 
in der Stadt Leverkusen sowie im Großraum Rhein-Ruhr als angespannt dar. Durch 
die Planung wird das Angebot an Wohnraum für unterschiedliche Zielgruppen nahe 
der urbanen Zentren erweitert und der Standort Leverkusen-Opladen sowie das 
Plangebiet mit seiner attraktiven Wohnlage im Übergangsbereich zum Landschafts-
raum Wiembachtal gestärkt. 
 
In Vorbereitung des Bebauungsplans wurde die festzusetzende Art der baulichen 
Nutzung und das daraus folgende Maß der baulichen Nutzung für das Grundstück 
Rennbaumstraße 58 in der Variante „Allgemeines Wohngebiet“ nach § 4 BauNVO  
oder „Mischgebiet“ nach § 6 BauNVO geprüft. Die nun vorliegende Planung stellt 
eine Arrondierung der im Umfeld vorliegenden wohnbaulichen Gebietsprägung dar 
und wird damit dem Ziel der Wohnraumentwicklung gerecht. Zudem wird die beste-
hende Gemengelage im Zuge der städtebaulichen Entwicklung geordnet.  
 
Die im Flächennutzungsplan als gemischte Baufläche ausgewiesenen Bereiche sind 
im Bestand bereits teilweise durch Wohngebäude bebaut. Lediglich untergeordnete 
Teilflächen der dargestellten gemischten Baufläche stünden auch zukünftig noch für 
gewerbliche Nutzungen zur Verfügung. Die verfügbare Flächengröße ermöglicht 
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keine wirtschaftliche, gewerbliche Neuansiedlung und ist auch für Betriebserweite-
rungen aufgrund Ihrer Lage und des Zuschnitts nur bedingt geeignet. Mit der Darstel-
lung von Wohnbauflächen beiben grundsätzlich alle das Wohnen nicht wesentlich 
störende Betriebe weiterhin zulässig.  
 
Mit den getroffenen Festsetzungen für das Allgemeine Wohngebiet werden zwar 
Schranken für die Ausübung oder Ansiedlung von Dienstleistungs-, Gewerbe- und 
Einzelhandelsbetrieben vorbereitet, jedoch werden diese Schranken aus städtebauli-
chen Gründen zur Wahrung der städtebaulichen Qualität und des Gebietscharakters 
für erforderlich gehalten. 
 
Der auf das Vorhaben einwirkende Verkehrslärm wurde im Rahmen einer schalltech-
nischen Untersuchung ermittelt. Unter Berücksichtigung der festgesetzten aktiven 
und passiven Maßnahmen zum Schallschutz können die von den angrenzenden 
bzw. nahegelegenen Verkehrsflächen und den westlich gelegenen Bahngleisen aus-
gehenden Schallimmissionen im Bereich der geplanten Nachverdichtung auf ein ver-
trägliches Maß gemindert und gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse gewährleistet 
werden. 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Anregung zur Beibehaltung von gemischten Bauflächen wird nicht gefolgt.  
 
Der Anregung zur Anpassung der Formulierung unter „In Betracht kommende ander-
weitige Planungsmöglichkeiten in der Begründung (Teil B, Kap. 2.6) wird gefolgt.  
 
Die Äußerungen zur Umgestaltung des Kreisverkehrs, zur Änderung des Flächennut-
zungsplans und zu Gewerbestandorten der Stadt Leverkusen werden zur Kenntnis 
genommen.  
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II/B 10: NABU – Stadtverband Leverkusen, BUND Bund für Umwelt und Natur-
schutz 
Deutschland e.V. und LNU Landesgemeinschaft Naturschutz und Umwelt 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Zu 1: 
Mit der geplanten Darstellung von Wohnbauflächen werden im Plangebiet Flä-
chenent- aber auch geringfügige Flächenversiegelungen (z. B. durch den Bau von 
Tiefgaragen, deren Begrünung ausdrücklich vorgesehen ist) bewirkt, die insgesamt 
nicht zu einem wesentlich veränderten Versiegelungsgrad im Vergleich zum Bestand 
führen. Die im Rahmen der Planung ermöglichten Wohngärten und die vorgesehene 
Begrünung von Tiefgaragendächern stellen durch ein erhöhtes Retentionsvermögen 
sowie Grundwasserneubildung positive Beiträge zum Wasserhaushalt und zum Kli-
maschutz dar. Aufgrund der angrenzenden Grünanlagen entlang des Wiembachs 
und der guten Begrünung in den angrenzenden Siedlungsbereichen ist nicht mit 
überhöhten Luftschadstoffwerten oder übermäßigen Klima-Belastungen (z. B. in 
Form von starker sommerlicher Aufwärmung) zu rechnen. Auf Ebene der verbindli-
chen Bauleitplanung gehen durch die geplante Anlage von Grünflächen sowie durch 
die Gärten und anzupflanzenden Straßenbäume und die festgesetzte Dach- und 
Fassadenbegrünung (alle Flachdächer inkl. Tiefgaragen sowie Fassaden von Gara-
gen und/oder Carports) sowie das Anpflanzen von Hecken positive Effekte auf das 
Lokalklima aus.  
Eine vollständige Begrünung der Wandflächen aller Gebäude wird aus Rücksicht-
nahme auf die Gestaltungsfreiheit zukünftiger Bauherren nicht festgestzt, ist aber 
grundsätzlich möglich.  
 
Zu 2: 
Durch neue Gebäude- und Verkehrsstrukturen im Umfeld des Plangebiets kommt es 
zu zusätzlichen, siedlungstypischen Lichtimmissionen. Für die Straßenbeleuchtung 
sowie die Außenbeleuchtung von Gebäuden ist der Einsatz moderner LED-Beleuch-
tungssysteme vorgesehen bzw. zu prüfen. Diese bieten sowohl aus energetischer 
Sicht als auch aus artenschutzrechtlichen Gründen Vorteile gegenüber konventionel-
len Lichtsystemen. Durch den zu erwartenden Anstieg des Verkehrsaufkommens 
sind weitere Lichtimmissionen möglich. Es sind daher auf Ebene des Bebauungs-
plans Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen vorgesehen, um die Auswirkungen 
auf Bestandsstrukturen abzuschwächen. 
Die Außenbeleuchtung sowie die Beleuchtung der Straßen und Stellplatzflächen ist 
mit ausschließlich nach unten gerichtetem, warmweißen LED-Leuchtkörpern (Farb-
temperatur 3.000 k) vorzusehen, um Lichtverschmutzung zu vermeiden, um Tiere 
nicht in den Siedlungsbereich zu locken und die Habitateignung für Fledermäuse zu 
verbessern. 
 
Zu 3: 
Bei der Errichtung von neuen Gebäuden ist zur Vermeidung von Vogelschlag bei Ge-
bäudeverglasungen ein geringer Reflexionsgrad oder eine Vogelschutz-Ausrüstung 
erforderlich. Die Formulierung in der Begründung, Teil B – Umweltbericht (Kapitel 
2.3.2) wird angepasst, die beispielhafte Nennung von UV-sichtbarer Gitterstruktur 
wird vollständig gestrichen.  
Die Einhaltung der Vermeidungsmaßnahmen wird auf Ebene der verbindlichen Bau-
leitplanung sowie auf nachfolgenden Planungsebenen gutachterlich empfohlen, ein 
Nachweis ist im Bauantragsverfahren zu erbringen. 
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Zu 4: 
Durch die intensive Vornutzung ist die Bedeutung des Plangebietes als Lebensraum 
von Tieren, insbesondere von Brutvögeln und Fledermäusen, als gering einzustufen.  
Zwar gehen von der Planung in Teilen negative Auswirkungen auf die im Plangebiet 
relevanten Brutvögel und etwaige Fledermausvorkommen aus, diese werden jedoch 
als vertretbar eingestuft bzw. werden durch Vermeidungs- und Verminderungsmaß-
nahmen auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung deutlich reduziert. 
Gemäß artenschutzrechtlicher Prüfung zum Bebauungsplan sind Ringeltaube, Elster, 
Rabenkrähe, Blaumeise, Kohlmeise, Amsel, Rotkehlchen, Buchfink, Heckenbrau-
nelle, Zaunkönig, Hausrotschwanz und Bachstelze die relevanten Brutvögel aus dem 
Brutbestand der Umgebung des Plangebiets. Aufgrund der erheblichen Wirkungen 
durch die Hauptverkehrsstraßen und in Ermangelung geeigneter Gebüsche besteht 
lediglich für die Ringeltaube ein potentieller Brutverdacht im straßennahen Raum. 
Alle anderen Arten nutzen die rückwärtigen Gartenflächen als Lebensraum und zei-
gen sich im Plangebiet nur im Überflug oder als gelegentlicher Nahrungsgast.  
Da mit der vorliegenden Planung nur sehr untergeordnete Eingriffe in die von den 
Straßen abgewandten Flächen verbunden sind, wird von der Festsetzung von Nisthil-
fen und Fledermausquartieren im Bebauungsplan abgesehen. Es kann davon ausge-
gangen werden, dass adäquate Angebote im vorhandenen Gebäude-, Baum- und 
Strauchbestand vorhanden sind, die auch zukünftig für Nistplätze und/oder Fleder-
mausquartiere zur Verfügung stehen.  
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung wird zum Schutz von planungsrelevan-
ten Arten und etwaigen Fledermausvorkommen bestimmt, dass im Vorfeld von Ände-
rungen an bestehenden baulichen Anlagen im Plangebiet Kontrollbegehungen durch 
eine sachkundige Person durchzuführen sind, Ergebnisse und Maßnahmen sind mit 
der Unteren Naturschutzbehörde der Stadt Leverkusen abzustimmen, bei Bedarf sind 
geeignet Ersatzquartiere herzustellen, die durch eine im Naturschutz sachkundige 
Person zu installieren sind. 
Weiterhin sind im Vorfeld der Baumaßnahme zum Ausbau des Kreisverkehrs zwei 
geeignete Nestplatzangebote für die Wasseramsel in den Brückenbereichen des 
Wiembachs durch eine im Naturschutz sachkundige Person herzustellen, z. B. an der 
Südseite der Brücke Talstraße sowie an der Nordseite der Brücke Stauffenberg-
straße. 
Mit den im Rahmen des Bebauungsplanes getroffenen grünordnerischen Festsetzun-
gen können die Habitatstrukturen im Plangebiet erhalten, ergänzt und entwickelt wer-
den. Vor diesem Hintergrund wird von weiteren Bestimmungen zur Anordnung von 
Nisthilfen auf Ebene des Bebauungsplans abgesehen.  
Im Ergebnis der Artenschutzprüfung wird festgestellt, dass unter Berücksichtigung 
von Vermeidungsmaßnahmen und Durchführung eines Risikomanagements durch 
die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 221/II mit hoher Wahrscheinlichkeit keine 
Verbotstatbestände gemäß § 44 BNatSchG vorbereitet werden. 
 
Zu 5 und 6: 
Bei der Aufstellung des Bebauungsplanes ist zu berücksichtigen, dass die ermög-
lichte Gebäudestellung und die Ausrichtung und Ausbildung der Dachflächen die 
Nutzung passiver Sonnenenergie ermöglichen und ökologische Maßnahmen, wie so-
larthermische Nutzungen, umsetzungsfähig sind.  
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Das Aufständern der Anlagen zur Nutzung der solaren Strahlungsenergie ist lediglich 
bei bereits geneigten Dächern aus gestalterischen Gründen unzulässig. Auf den fest-
gesetzten Flachdächern ist eine von der Trauf- bzw. Gebäudekante zurückversetzte 
Anordnung festgesetzt, damit die technischen Aufbauten städtebaulich nur geringfü-
gig in Erscheinung treten. Eine Schrägstellung zur Erhöhung der solaren Gewinne 
insbesondere in Verbindung mit der festgesetzten Dachbegründung ist auf Flachdä-
chern grundsätzlich möglich.  
Für die geplanten Gebäude ist zudem der Energiestandard gemäß geltender EnEV 
einzuhalten und im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens nachzuweisen. Hierzu 
ist im weiteren Verfahren auch ein Anschluss an die Fernwärme zu prüfen.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Der Anregung zur vollständigen Fassadenbegrünung der Wandflächen wird teilweise 
gefolgt, der Anregung zur vollständigen Dachbegrünung wird gefolgt, der Anregung 
zur Begrünung von Zäunen durch Heckenpflanzung wird gefolgt. Alle Anpflanzungen 
sind gemäß Festsetzung dauerhaft zu erhalten.  
 
Den Anregungen zur Beleuchtung wird gefolgt.  
 
Der Anregung zur Anpassung der Formulierung zu Vogelschutz-Ausrüstung von Ge-
bäudeverglasungen wird gefolgt. 
 
Der Anregung zur Anbringung von Nisthilfen für Brutvögel und Fledermäuse wird teil-
weise gefolgt.  
 
Der Anregung zur Solarenergienutzung wird gefolgt, die Hinweise zur Energieversor-
gung (Heizungsanlagen) werden zur Kenntnis genommen und auf nachfolgenden 
Planungsebenen berücksichtigt. 
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II/B 11: Wupperverband 
 

 
 
 
 
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Der Hinweis, dass auch mit Einbau der Rauheitselemente die hydraulische Leis-
tungsfähigkeit des Durchlasses erhalten beiben muss wird in den Umweltbericht auf-
genommen.  
 
Weitere Abstimmungen, zur Umsetzung der Maßnahmen im Bereich des Wiem-
bachs werden in Abstimmung mit dem Wupperverband als Unterhaltungspflichtiger 
auf nachfolgenden Planungsebenen sowie im Genehmigungsverfahren erfolgen.  
 
Für ein extremes Hochwasserereignis (HQ500) ergibt sich mit einer niedrigen Wahr-
scheinlichkeit eine deutliche Ausdehnung der von Überschwemmung betroffenen Be-
reiche, von der insbesondere Teile der Rennbaumstraße-West, nördliche Teile des 
Grundstücks Ecke Rennbaumstraße-West/Stauffenbergstraße sowie Teilbereiche 
der Grünfläche im Norden des Plangebietes betroffen sind. Die im Geltungsbereich 
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des Bebauungsplans ausgewiesenen Wohngebiete sind von einer extremen Über-
schwemmung nur im nordwestlichen Randbereich betroffen. 
 
Die missverständlichen Formulierungen im Umweltbereicht (Teil B der Begründung 
zum Bebauungsplan, Kap. 2.1.4) zum Verschlechterungsverbot gemäß § 27 Wasser-
haushaltsgesetz werden redaktionell angepasst, der Anregung wird gefolgt.  
 
Die Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen 
Umweltauswirkungen werden um den Schutz des Gewässers vor Verunreinigungen 
und Bodeneinträgen sowie das Freihalten einer ausreichenden Vorflut ergänzt, der 
Hinweis wird in den Umweltbericht aufgenommen.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Hinweise zur Sohlgestaltung für den Wiembach werden in den Umweltbericht 
aufgenommen, der Anregung wird gefolgt.  
 
Die Anregung zur Einbindung des Wupperverbands in den Umsetzungsprozess wird 
auf nachfolgenden Planungsebenen berücksichtigt und auf Ebene des Bebauungs-
plans zur Kenntis genommen.  
 
Der Hinweis auf die aktuelle Hochwassergefahrenkarte (Stand Dez. 2019) wird in der 
Begründung zum Bebauungsplan aufgenommen, der Anregung wird gefolgt.  
 
Der Anregung zur Anpassung missverständlicher Formulierungen im Umweltbericht 
zum Verschlechterungsverbot nach § 27 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) wird ge-
folgt. Der Hinweis zum Schutz des Gewässers vor Verschmutzung und zur Freihal-
tung einer ausreichenden Vorflut während der Bauarbeiten wird im Umweltbericht un-
ter Minderungsmaßnahmen aufgenommen.  
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II/B 12: Amprion 
 

 
 
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Trägers werden keine Anregungen vorgebracht. Versorgungsleitungen 
des Trägers sind nicht betroffen. 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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II/B 13: AVEA Entsorgungsbetriebe GmbH & Co. KG 
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_________Bebauungsplan Nr. 221/II „Opladen – Kreisverkehr Rennbaumstraße/Stauffenbergstraße“ _____________________                                              

Seite 34 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die allgemeinen Hinweise zur Abfallentsorgung, Ausgestaltung der Sammelplätze, 
Anforderungen an Straßen und Fahrwege für die Sammlung von Abfällen sowie zu 
Standplätzen für Glas- und Altkleidercontainer werden auf nachgelagerten Planungs-
ebenen behandelt. Auf Ebene des Bebauungsplans besteht kein Abwägungserfor-
dernis.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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II/B 14: Deutsche Telekom 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Trägers werden keine Anregungen vorgebracht. Die Deutsche Telekom 
– Technik GmbH wurde bereits gesondert am Verfahren beteiligt. Die im Rahmen der 
frühzeitigen Beteiligung eingebrachten Hinweise werden berücksichtigt.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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II/B 15: Deutsche Telekom Technik GmbH 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Trägers werden keine Anregungen vorgebracht. Die Ericsson Services 
GmbH wurde bereits gesondert am Verfahren beteiligt. 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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II/B 16: Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co.KG 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Zum Bebauungsplan werden keine Anregungen vorbebracht, es bestehen seitens 
des Trägers keine Bedenken.  
 
Zu Strom, Telekommunikation und Gas/Wasser: 
Die Hinweise zu bestehenden (Glasfaser-)Kabelanlagen oder Leitungen im Bereich 
des Kreisverkehrs werden zur Kenntnis genommen. Ggf. im Rahmen der Umbau-
maßnahme zu verlegende Schutz-/Lerrohre oder Kabel-/ Leitungsverlegungen inkl. 
der mitgeteilen Vorlaufzeiten werden auf nachfolgenden Planungsebenen berück-
sichtigt.  
 
Zu Fernwärme: 
Es befinden sich keine Fernwärmeleitungen im Ausbaubereich des Kreisverkehrs.  
 
Der Hinweis, dass in Betrieb befindliche Leitungen nicht überbaut werden dürfen, so-
wie die Hinweise zur Lokalisierung der Leitungen und entsprechende Schutzhinweise 
werden zur Kenntnis genommen.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. Eine Berücksichtigung der Stel-
lungnahme erfolgt außerhalb des Bauleitplanverfahrens im Rahmen der weiteren 
Straßenplanung.  
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II/B 17: Ericsson GmbH 
 

 
 
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Trägers werden keine Anregungen vorgebracht. Die Deutsche Telekom 
– Technik GmbH wurde bereits gesondert am Verfahren beteiligt. 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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II/B 18: Gascade 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Trägers werden keine Anregungen vorgebracht. Andere Leitungsbetrei-
ber wurden bereits gesondert am Verfahren beteiligt. 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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II/B 19: PLEDOC 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Trägers werden keine Anregungen vorgebracht. Versorgungsleitungen 
des Trägers sind nicht betroffen. 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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II/B 20: Unitymedia 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Zum Bebauungsplan werden keine Anregungen vorbebracht, es bestehen seitens 
des Trägers keine Bedenken.  
 
Der Hinweis zu bestehenden Versorgungsanlagen des Betreibers, sowie die entspre-
chende Kabelschutzanweisung werden zur Kenntnis genommen.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. Eine Berücksichtigung der Stel-
lungnahme erfolgt außerhalb des Bauleitplanverfahrens im Rahmen der weiteren 
Straßenplanung.  
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II/B 21: Thyssengas 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Trägers werden keine Anregungen vorgebracht. Versorgungsleitungen 
des Trägers sind nicht betroffen. 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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II/B 22: Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Trägers werden keine Anregungen vorgebracht. Versorgungsleitungen 
des Trägers sind nicht betroffen. 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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II/B 23: Telefonica 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Trägers werden keine Anregungen vorgebracht. Versorgungsleitungen 
des Trägers sind nicht betroffen. 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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II/B 24: Fachbereich 32 - Untere Immissionsschutzbehörde 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Trägers werden keine Anregungen vorgebracht. Versorgungsleitungen 
des Trägers sind nicht betroffen. 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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II/B 25: Fachbereich 372 – Feuerwehr 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Die Hinweise werden auf Ebene der verbindlichen Bebauungsplanung berücksichtigt.  
 
Zu 1 Löschwasserversorgung: 
Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens werden neue Baufelder nur im Bereich 
von bestehenden baulichen Anlagen ausgewiesen, um diese planungsrechtlich zu si-
chern bzw. eine Nachverdichtung planungsrechtlich vorzubereiten. Eine ausrei-
chende städtische Löschwasserversorgung ist bereits im Bestand vorhanden. Es 
wird davon ausgegangen, dass es sich um bauordnungsrechtlich genehmigte bauli-
che Anlagen handelt und der Nachweis einer entsprechenden Löschwasserversor-
gung im Bestand aber auch zukünftig gewährleistet wird.  
 
Zu 2 Zugänglichkeit für Fahrzeuge der Feuerwehr: 
Die Erschließung der Grundstücke und baulichen Anlagen ist im Bebauungsplan 
über öffentliche Straßenverkehrsflächen und private Zufahrten/Zuwege gesichert.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Den Anregungen zur Löschwasserversorgung sowie zur Zugänglichkeit für Fahr-
zeuge der Feuerwehr wird gefolgt.  
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II/C Stellungnahmen der Fachbereiche 
 
II/C 1: Fachbereich 364 - Verkehr 
 

 
 
 
 
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Fachbereichs Verkehr werden keine Anregungen vorgebracht.  
Der Hinweis zur Einbindung des Fachbereichs 36 bei weiteren Themen wird zur 
Kenntnis genommen und auf nachfolgenden Planungsebenen berücksichtigt.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen.  
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II/C 2: Fachbereich 660 - Straßenplanung 
 

 
 
 
 
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Fachbereichs Verkehr- und Straßenplanung werden keine Anregungen 
vorgebracht.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen 
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II/C 3: Fachbereich 693 - TBL 
 

 
 
 
 
 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Seitens des Fachbereichs TBL (Technische Betriebe Leverkusen) werden keine An-
regungen vorgebracht.  
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung 
Die Äußerungen werden zur Kenntnis genommen. 
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ISR Innovative Stadt- und Raumplanung GmbH, Zur Pumpstation 1, 42781 Haan 
 
 
 
 

A  TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
(Gemäß § 9 BauGB) 
 
In Ergänzung der Planzeichnung wird Folgendes festgesetzt: 

1. Art der baulichen Nutzung 

Allgemeine Wohngebiete (gemäß § 4 BauNVO) 
Gemäß § 1 Abs. 6 BauNVO wird für die allgemeinen Wohngebiete (WA 1, WA 2 
und WA 3) festgesetzt, dass die nach § 4 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise 
zulässigen Nutzungen 
- Anlagen der Verwaltung 
- Gartenbaubetriebe 
- Tankstellen 
nicht Bestandteile des Bebauungsplans sind. 

2. Maß der baulichen Nutzung 

2.1 Grundflächenzahl (gemäß § 19 BauNVO) 
Überschreitung durch Terrassen 
Die festgesetzte überbaubare Grundfläche darf in den allgemeinen 
Wohngebieten (WA 1, WA 2 und WA 3) durch die Grundfläche von an Gebäuden 
angrenzenden Terrassen bis zu einer Grundflächenzahl (GRZ) von 0,6 
überschritten werden.  
Die Überschreitung der festgesetzten überbaubaren Grundfläche darf auch in der 
Summe der Grundflächen von an Gebäuden angrenzenden Terrassen und der in 
§ 19 Abs. 4 BauNVO bezeichneten Anlagen eine GRZ von 0,6 nicht 
überschreiten. 
Überschreitung durch begrünte Tiefgaragen 
Die GRZ darf ausnahmsweise durch Tiefgaragen und deren Zufahrten gemäß 
§ 19 Abs. 4 BauNVO bis zu einer GRZ von maximal 0,8 überschritten werden, 
wenn eine Überdeckung mit einer mindestens 0,5 m starken 
Vegetationstragschicht (zzgl. Drainage-Schicht) erfolgt. 

2.2 Höhe baulicher Anlagen (gemäß § 16 Abs. 3 i.V.m. § 18 BauNVO) 
Die festgesetzten Höhen beziehen sich auf Meter über Normalhöhennull (m. ü. 
NHN). Der obere Bezugspunkt für die Bemessung der festgesetzten 
Gebäudehöhen (OK max) in m ü. NHN ist bei Flachdächern die Oberkante Attika. 
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Überschreitungen der (maximal) zulässigen Gebäudehöhen durch technische 
Anlagen und Aufbauten wie z. B. Schornsteine, Be- und Entlüftungsanlangen, 
Anlagen für Solarenergie, sofern diese zu den öffentlichen Verkehrsflächen 
ausgerichteten Gebäudekanten einen Abstand von mindestens ihrer Höhe 
aufweisen, sowie Treppenhäuser oder Aufzüge um bis zu 2,0 m sind zulässig. 
Im WA 3 ist die Errichtung eines fünften Geschosses auf maximal drei Viertel der 
Grundfläche des darunterliegenden Geschosses zulässig, sofern die zur 
öffentlichen Verkehrsfläche und zur privaten Grünfläche ausgerichtete äußere 
Gebäudefassade eine einheitliche vertikale Flucht bildet. Untergeordnete Vor- 
und Rücksprünge bis maximal 30 cm sind zulässig. 

3. Überbaubare Grundstücksfläche (gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und 
§ 23 BauNVO) 

Überschreitung durch Terrassen 
Die festgesetzten überbaubaren Grundstücksflächen dürfen in den allgemeinen 
Wohngebieten (WA 1, WA 2 und WA 3) durch Terrassen um bis zu 3 m 
überschritten werden. 
Überschreitung durch Balkone 
Die festgesetzten überbaubaren Grundstücksflächen dürfen in den allgemeinen 
Wohngebieten (WA 1, WA 2 und WA 3) durch Balkone bis zu einer Tiefe von 
1,50 m auf in der Summe höchstens 1/3 der jeweiligen Fassadenbreite 
überschritten werden. 

4. Stellplätze, Garagen und Carports (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB und 
§ 12 BauNVO) 

In den allgemeinen Wohngebieten WA 1 und WA 2 sind Stellplätze (St) und 
Garagen (Ga) nur innerhalb der hierfür gekennzeichneten Flächen zulässig. 
In dem allgemeinen Wohngebiet WA 3 ist die Errichtung von oberirdischen 
Stellplätzen und Garagen nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen 
zulässig. 
Tiefgaragen sind in allen Baugebieten allgemein auch außerhalb der 
überbaubaren Grundstücksflächen zulässig.  

5. Anlagen und technische Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen 
Umwelteinwirkungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 

5.1 Passiver Schallschutz 
Aufenthaltsräume 
Bei der Errichtung und Änderung von Gebäuden sind die Außenbauteile 
schutzbedürftiger Räume mindestens gemäß den Anforderungen nach DIN 
4109-1 „Schallschutz im Hochbau – Teil 1: Mindestanforderungen“, Januar 2018, 
Kapitel 7 (DIN 4109-1:2018-01) auszubilden. Die dafür maßgeblichen 
Außenlärmpegel sind der Nebendarstellung der Planurkunde zu entnehmen. Im 
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Rahmen der jeweiligen Baugenehmigungsverfahren ist die Eignung der für die 
Außenbauteile der Gebäude gewählten Konstruktionen nach den Kriterien der 
DIN 4109 (Januar 2018) nachzuweisen. 
Schallgedämmte Lüftungssysteme 
Bei Wohnungen sind die dem Schlafen dienenden Räume, die nicht über ein 
Fenster zu Fassaden mit Beurteilungspegeln ≤ 45 dB(A) nachts verfügen, mit 
einer geeigneten, fensterunabhängigen Lüftung auszustatten (z. B. 
schallgedämmte Lüftungssysteme). 
Hinweis: Gemäß Schallgutachten liegen im gesamten Plangebiet 
Beurteilungspegel von über 45 db(A) nachts an allen Fassadenbereichen vor.  
Außenwohnbereiche 
Zum Schutz vor Verkehrslärm sind bei zu den öffentlichen Verkehrsflächen hin 
orientierten Wohnungen und mit Gebäuden baulich verbundene 
Außenwohnbereiche (z. B. Loggien, Balkone, Terrassen) von Wohnungen, die 
nicht mit mindestens einem zur lärmabgewandten Seite hin ausgerichteten 
Außenwohnbereich baulich verbunden sind an Fassaden mit Beurteilungspegeln 
von > 62 dB(A) tags nur als verglaster Vorbau oder verglaste Loggia zulässig. 
Bei Wohnungen mit mehreren baulich verbundenen Außenwohnbereichen, die 
nur zum Kreisverkehr oder den öffentlichen Verkehrsflächen hin orientiert sind, 
ist mindestens ein baulich verbundener Außenwohnbereich als verglaster Vorbau 
oder verglaste Loggia zu errichten.  
Hinweis: Im gesamten Plangebiet liegen gemäß Schallgutachten an den zu den 
öffentlichen Verkehrsflächen orientierten Fassaden Beurteilungspegel von über 
62 dB(A) tags vor.  

5.2 Ausnahmeregelung 
Ausnahmsweise kann von den getroffenen Festsetzungen zum passiven 
Schallschutz (Ziffer 5.1) abgewichen werden, soweit mittels einer 
schalltechnischen Untersuchung eines Sachverständigen nachgewiesen wird, 
dass infolge eines geringeren maßgeblichen Außenlärmpegels bzw. 
Beurteilungspegels oder anderer ergriffener Maßnahmen geringere 
Anforderungen an die erforderlichen Schallschutzmaßnahmen zu stellen sind. 

6. Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Boden, Natur und Landschaft  
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

Im Bereich der öffentlichen Grünflächen mit der festgesetzten Maßnahmenfläche 
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 
sind der vorhandene Baumbestand und die Ufervegetation des Wiembachs zu 
erhalten und zu entwickeln. 
Im Bereich der privaten Grünflächen mit der festgesetzten Maßnahmenfläche 
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft ist 
der vorhandene Gehölzbestand zu erhalten und zu ergänzen. 
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Die Unterhaltung und der Betrieb von technischen Anlagen zur Nutzung der 
solaren Strahlungsenergie wie Sonnenkollektoren und Photovoltaikanlagen sind 
innerhalb der privaten Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Bachbegleitgrün“ 
zulässig. 

7. Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a) BauGB) 

7.1 Begrünung privater Grundstücksflächen 
Die nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind gärtnerisch anzulegen und auf 
Dauer zu unterhalten. Mindestens 10 % dieser Flächen sind mit 
Gehölzen/Hecken zu bepflanzen. Die Pflanzvorschlaglisten (siehe unter 
Hinweise) sind zu beachten.  

7.2 Begrünung privater Stellplätze 
Bei der Errichtung von zusammenhängenden privaten Stellplatzflächen ist je fünf 
Stellplätze ein großkroniger, hochwachsender Laubbaum in eine mindestens 
6 m² große Baumscheibe zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. 
Mindestpflanzqualität: Hochstamm, 3-mal verpflanzt, Stammumfang 18 - 20 cm. 
Die Pflanzvorschlagliste 1 (siehe unter Hinweise) ist zu beachten. 

7.3 Dachbegrünung 
Flachdächer von Gebäuden und Dächer von Garagen und/oder Carports sind mit 
einer extensiven Dachbegrünung zu versehen. Dächer von Tiefgaragen sind mit 
mind. 0,5 m starker Bodenüberdeckung herzustellen, nutzungsgerecht zu 
begrünen und zu bepflanzen, sofern sie nicht überbaut oder als Platz- bzw. 
Verkehrs- oder Wegefläche genutzt werden. 

7.4 Fassadenbegrünung 
Die Außenwandflächen von Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO, Garagen 
als selbständige Gebäude und überdachte Stellplätze sind mit rankenden 
Pflanzen zu begrünen, Pflanzabstand maximal 2 m. 

7.5 Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und 
sonstigen Bepflanzungen 
Innerhalb der festgesetzten Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern 
und sonstigen Bepflanzungen ist auf mindestens 90 % der Flächen eine 
durchgängige, heimische, standortgerechte Schnitthecke mit einer 
Endwuchshöhe von 1,6 - 1,8 m Höhe gemäß Pflanzvorschlagsliste 3 (siehe unter 
Hinweise) zu pflanzen, zu entwickeln und dauerhaft zu erhalten.  
Mindestpflanzqualität: Heister, 80 - 100 cm Höhe, mit Ballen; die Pflanzabstände 
dürfen 35 cm nicht überschreiten. 
  



  Bebauungsplan Nr. 221/II „Opladen – Kreisverkehr Rennbaumstraße/Stauffenbergstraße“  Seite  6  

8. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen (gemäß § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. 
§ 89 BauO NW) 

8.1 Stellplätze für bewegliche Abfallbehälter 
Stellplätze für bewegliche Abfallbehälter sind dauerhaft so abzuschirmen oder 
abzupflanzen, dass die Behälter selbst von der öffentlichen 
Straßenverkehrsfläche aus nicht einsehbar sind. 

8.2 Anlagen zur Nutzung der solaren Strahlungsenergie 
Das Aufständern von Anlagen zur Nutzung der solaren Strahlungsenergie auf 
geneigten Dächern ist unzulässig. Die Anlagen sind zur Trauf- bzw. 
Gebäudekante um mindestens 1,0 m einzurücken. 

8.3 Einfriedungen 
Einfriedungen sind nur als Laubhecken bis zu einer Höhe von maximal 2,0 m 
herzustellen. Die Einfriedungen sind dauerhaft zu erhalten. Die Kombination von 
Draht- oder Stabgitterzäunen mit diesen Laubhecken ist zulässig, sofern die 
Höhe des Zaunes die Höhe der Hecke nicht überschreitet. Die 
Pflanzvorschlaglisten 2 und 3 (siehe unter Hinweise) sind zu beachten. 
 
 
 

B  KENNZEICHNUNG & NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN 

1. Altlasten NE 2075 – Tankstelle Rennbaumstraße 58 

Im zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes ist die Altablagerung der 
Altstandort NE 2075 – Tankstelle Rennbaumstr. 58 im Bereich des 
Eckgrundstücks Stauffenbergstraße/Rennbaumstraße (WA 3) gemäß 
§ 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB gekennzeichnet. 
Bei Nutzungsänderungen und/oder Eingriffen in den Untergrund sind die lokalen 
altnutzungsbedingten Bodenverunreinigungen sowie die in den Auffüllungen 
(unterhalb der ca. 0,3 m mächtigen Oberflächenversiegelung) festgestellten 
erhöhten Schadstoffgehalte sowohl im Hinblick auf eine potentielle Gefährdung 
von Schutzgütern (z. B. Mensch, Grundwasser) als auch unter abfalltechnischen 
Gesichtspunkten zu berücksichtigen.  
Art und Umfang der konkret erforderlichen Einzelmaßnahmen sind in 
Abhängigkeit von den geplanten Eingriffen bzw. Nutzungsänderungen mit dem 
Fachbereich Umwelt, Untere Bodenschutzbehörde, frühzeitig abzustimmen und 
festzulegen.  

2. Überschwemmungsgefährdete Bereiche 

Für den Verlauf des Wiembachs innerhalb des Geltungsbereichs des 
Bebauungsplanes ist gemäß Karte des Überschwemmungsgebietes des 
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Wiembachs im Regierungsbezirk Köln ein Überschwemmungsgebiet festgesetzt, 
das gemäß § 9 Abs. 6a BauGB nachrichtlich in den Bebauungsplan 
übernommen wird. 
 
 

C  HINWEISE 

1. Kampfmittel 

Luftbilder aus den Jahren 1939 - 1945 und andere historische Unterlagen liefern 
Hinweise auf vermehrte Bombenabwürfe. Eine Überprüfung der zu 
überbauenden Flächen auf Kampfmittel wird empfohlen. Es wird empfohlen, vor 
Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen, wie Rammarbeiten, 
Pfahlgründungen etc., eine Sicherheitsüberprüfung durchzuführen. Sämtliche 
Arbeiten sind mit Vorsicht durchzuführen. Sie sind sofort einzustellen, sobald im 
Boden auf Widerstand gestoßen wird. In diesem Falle ist umgehend der 
Fachbereich Recht und Ordnung bzw. außerhalb der Bürozeiten die Feuerwehr 
zu benachrichtigen. 

2. Bodendenkmalpflege 

Bei Bodenbewegungen auftretende archäologische Funde und Befunde oder 
Zeugnisse tierischen und pflanzlichen Lebens aus urgeschichtlicher Zeit sind 
gemäß dem Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Denkmäler im Land 
Nordrhein-Westfalen (Denkmalschutzgesetz DSchG) vom 11.03.1980 dem 
Rheinischen Amt für Bodendenkmalpflege oder der Unteren Denkmalbehörde 
der Stadt Leverkusen unverzüglich zu melden. Bodendenkmal und Fundstelle 
sind zunächst unverändert zu erhalten. Die Weisung des LVR-Amtes für 
Bodendenkmalpflege für den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten. Besonders 
zu beachten sind die §§ 15 und 16 DSchG NW. 

3. Hochwasserschutz 

Gemäß Hochwassergefahrenkarte der Bezirksregierung Düsseldorf/Köln liegen 
untergeordnete Bereiche des WA 1 bei einem Hochwasserszenario HQ500 im 
überfluteten Bereich, in dem Wassertiefen von stellenweise bis zu 4,0 m 
auftreten.  
Eine hochwasserangepasste Bauweise (z. B. Unterkellerung mit der Herstellung 
einer schützenden Abdichtung (weiße Wanne), Anordnung von Kelleröffnungen 
wie Lichtschächten, Fenstern und Lüftungsanlagen von Tiefgaragen oberhalb 
des Höchstwasserstandes oder druckwasserdichte Ausführung wird empfohlen.  
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4. Erdbebengefährdung 

Gemäß der Karte der Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen der 
Bundesrepublik Deutschland 1:350.000, Bundesland Nordrhein-Westfalen 
(Geologischer Dienst NRW 2006) ist die Gemarkung Opladen der Erdbebenzone 
0 und der geologischen Untergrundklasse T zuzuordnen.  
Auf die Berücksichtigung der Bedeutungskategorien für Bauwerke gemäß DIN 
4149:2005 und der entsprechenden Bedeutungsbeiwerte wird verwiesen.  
 

5. Artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahmen  

Nachfolgende Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen und Maßnahmen des 
Risikomanagements sind gemäß Artenschutzrechtlichem Fachbeitrag 
einzuhalten:  

- Konzentration der Baumaßnahmen auf einen möglichst kurzen 
Zeitraum (möglichst außerhalb der Vegetationsperiode und außerhalb 
der Reproduktionszeit von betroffenen Arten)  

- Die Baufeldräumungen sind außerhalb des Hauptbrutzeitraumes ab 
01.07. eines Jahres bis 28./29.02. des Folgejahres durchzuführen. 

- Rodungsarbeiten und sonstige Rückschnitte an Gehölzen sind aus 
Gründen des Vogelschutzes gemäß § 39 BNatSchG nur im Zeitraum 
vom 01.10. eines Jahres bis zum 28./29.02. des Folgejahres 
durchzuführen. 

- Bäume und sonstige Gehölze sind, sofern sie nicht gerodet werden, vor 
negativen Beeinträchtigungen zu schützen. Hierfür sind beispielsweise 
Maßnahmen zum Stammschutz vorzusehen und das Überfahren bzw. 
die Lagerung von Baumaschinen, Betriebsstoffen und Materialien im 
Wurzelbereich (entspricht Kronentraufbereich) zu vermeiden 
(entsprechend der DIN 18920 Vegetationstechnik im Landschaftsbau – 
Schutz von Bäumen, Pflanzenbeständen und Vegetationsflächen bei 
Baumaßnahmen). 

- Erhaltung und bei Bedarf Wiederherstellung von Leitstrukturen wie 
lebensraumtypische Baumarten (insbesondere der Bestandsbaum in 
der Kreisverkehrsmitte) in einer Pflanzenqualität, die eine sofortige 
Funktionsübernahme sichert (Mindestqualität: Höhe 7 bis 9 m, 
Stammumfang 45 bis 50 cm, Baumart beispielsweise Bergahorn oder 
Stieleiche). 

- Bei Änderungen des Gebäudebestandes sind Kontrollbegehungen 
durch eine sachkundige Person durchzuführen, Ergebnisse und 
Maßnahmen sind mit der Unteren Naturschutzbehörde der Stadt 
Leverkusen abzustimmen, ggf. sind geeignete Ersatzquartiere 
herzustellen, die durch eine im Naturschutz sachkundige Person zu 
installieren sind. 

- Im Vorfeld der Baumaßnahme zum Ausbau des Kreisverkehrs sind 
zwei geeignete Nestplatzangebote für die Wasseramsel in den 
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Brückenbereichen des Wiembachs durch eine im Naturschutz 
sachkundige Person herzustellen, z. B. an der Südseite der Brücke 
Talstraße sowie an der Nordseite der Brücke Stauffenbergstraße. 

- Für die Bauzeit zum Ausbau des Kreisverkehrs sind zur Sicherung 
eines funktionsfähigen Flugkorridors des Eisvogels 2 m hohe 
Bauzaunstreifen im Bereich quer des Wiembachverlaufs vorzuhalten. 

- Bei den im Gewässerquerschnitt des Wiembachs arbeitenden 
Baumaschinen ist ein mindestens dreiseitiger Vogelaufprallschutz 
herzustellen, wenn die Einzelverglasungen jeweils mehr als 1 m² 
betragen. 

- Straßenbaumpflanzungen sind im Bereich der Längsachse des 
Wiembachs zur Sicherung eines funktionsfähigen Flugkorridors des 
Eisvogels in ca. 15 bis 20 m Breite längs des Bachverlaufs vorzusehen; 
die Grün- und Mittelstreifen der auszubauenden 
Straßenverkehrsflächen sind mit Niederhecken bei einer 
Entwicklungshöhe von 1 bis 1,2 m zu bepflanzen.  

- Für Gebäudeverglasungen muss zur Vermeidung von Vogelschlag auf 
einen Außenreflexionsgrad im Bereich zwischen 10 % und 15 % der 
Verglasungen liegen. Bei abweichenden Reflexionsgraden wird eine 
Vogelschutz-Ausrüstung der Verglasung empfohlen erforderlich (UV-
sichtbare Gitterstruktur). Nähere Informationen und weitere 
Maßnahmen gegen Vogelschlag sind auf der Internetseite des 
Bundesamtes für Naturschutz (BfN) http://www.vogelglas.info/ 
verfügbar. Unter anderem ist dort die Broschüre „Vogelfreundliches 
Bauen mit Glas und Licht“ zu finden. 

- Die Außenbeleuchtung sowie die Beleuchtung der Straßen und 
Stellplatzflächen ist mit ausschließlich nach unten gerichtetem, 
warmweißen LED-Leuchtkörpern (Farbtemperatur 3.000 k) ist zu 
empfehlen vorzusehen, um Lichtverschmutzung zu vermeiden, um 
Tiere nicht in den Siedlungsbereich zu locken und die Habitateignung 
für Fledermäuse zu verbessern. 

- Für bei Bedarf erforderliche Maßnahmen an der Oberfläche der 
Konstruktion des Durchlassbauwerks des Wiembachs wird im Rahmen 
der fischkundlichen Untersuchung die Herstellung eines Raugerinnes 
mit Störsteinen oder künstlichen Rauheitselementen empfohlen; hierbei 
sind die wasserrechtlichen Auswirkungen sowie die Folgen für Flora 
und Fauna zu berücksichtigen. 

- Das Gewässer des Wiembachs ist im Rahmen von Bauarbeiten vor 
Verunreinigungen und Bodeneinträgen zu schützen und für eine 
ausreichende Vorflut freizuhalten.  

- Das Gewässer des Wiembachs ist im Rahmen von Bauarbeiten vor 
Verunreinigungen und Bodeneinträgen zu schützen und für eine 
ausreichende Vorflut freizuhalten. 
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6. Pflanzvorschlaglisten  

Pflanzvorschlagsliste 1 – Bäume 
- Bergahorn (Acer pseudoplatanus) 
- Spitz-Ahorn (Acer platanoides) 
- Rotahorn (Acer rubrum) 
- Hopfenbuche (Ostrya carpinifolia) 
- Sumpfeiche (Quercus palustris) 
- Stieleiche (Quercus robur) 

 
Pflanzvorschlagsliste 2 – Hecken  
dornenbewehrte Sträucher 

- Eingriffliger Weißdorn (Crataegus monogyna) 
- Hunds-Rose (Rosa canina) 

sonstige Sträucher 
- Blutroter Hartriegel (Cornus sanguinea) 
- Haselnuss (Corylus avellana) 
- Pfaffenhütchen (Euronymus europaea) 
- Ohr-Weide (Salix aurita) 
- Gewöhnlicher Schneeball (Viburnum opulus) 
- Schwarze Holunder (Sambucus nigra) 

 
Pflanzvorschlagsliste 3 – (Schnitt-) Hecken 

- Buche (Fagus sylvatica) 
- Eibe (Taxus bacatta) 
- Eingriffliger Weißdorn (Crataegus monogyna) 
- Zweigriffliger Weißdorn (Crataegus laevigiata) 
- Liguster (Ligustrum vulgare) 
- Hainbuche (Carpinus betulus) 

 


	3335 7
	II/A Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit
	II/A 1:  Stellungnahme 1
	II/A 2:  Stellungnahme 2

	II/B Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher  Belange
	II/B 1: Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr
	II/B 2: Bundesnetzagentur
	II/B 3: Bezirksregierung Köln, Dezernat 25 – Verkehr
	II/B 4: Deutsche Bahn AG
	II/B 5: Rheinisch-Bergischer-Kreis
	II/B 6: Stadt Burscheid
	II/B 7: Stadt Köln
	II/B 8: Stadt Monheim
	II/B 9: Industrie und Handelskammer zu Köln
	II/B 10: NABU – Stadtverband Leverkusen, BUND Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. und LNU Landesgemeinschaft Naturschutz und Umwelt
	II/B 11: Wupperverband
	II/B 12: Amprion
	II/B 13: AVEA Entsorgungsbetriebe GmbH & Co. KG
	II/B 14: Deutsche Telekom
	II/B 15: Deutsche Telekom Technik GmbH
	II/B 16: Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co.KG
	II/B 17: Ericsson GmbH
	II/B 18: Gascade
	II/B 19: PLEDOC
	II/B 20: Unitymedia
	II/B 21: Thyssengas
	II/B 22: Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH
	II/B 23: Telefonica
	II/B 24: Fachbereich 32 - Untere Immissionsschutzbehörde
	II/B 25: Fachbereich 372 – Feuerwehr

	II/C Stellungnahmen der Fachbereiche
	II/C 1: Fachbereich 364 - Verkehr
	II/C 2: Fachbereich 660 - Straßenplanung
	II/C 3: Fachbereich 693 - TBL


	3335 8
	A  TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
	1. Art der baulichen Nutzung
	Allgemeine Wohngebiete (gemäß § 4 BauNVO)

	2. Maß der baulichen Nutzung
	2.1 Grundflächenzahl (gemäß § 19 BauNVO)
	2.2 Höhe baulicher Anlagen (gemäß § 16 Abs. 3 i.V.m. § 18 BauNVO)

	3. Überbaubare Grundstücksfläche (gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und § 23 BauNVO)
	4. Stellplätze, Garagen und Carports (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB und § 12 BauNVO)
	5. Anlagen und technische Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)
	5.1 Passiver Schallschutz
	5.2 Ausnahmeregelung

	6. Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft  (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
	7. Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a) BauGB)
	7.1 Begrünung privater Grundstücksflächen
	7.2 Begrünung privater Stellplätze
	7.3 Dachbegrünung
	7.4 Fassadenbegrünung
	7.5 Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

	8. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen (gemäß § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 89 BauO NW)
	8.1 Stellplätze für bewegliche Abfallbehälter
	8.2 Anlagen zur Nutzung der solaren Strahlungsenergie
	8.3 Einfriedungen

	B  KENNZEICHNUNG & NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN
	1. Altlasten NE 2075 – Tankstelle Rennbaumstraße 58
	2. Überschwemmungsgefährdete Bereiche
	C  HINWEISE
	1. Kampfmittel
	2. Bodendenkmalpflege
	3. Hochwasserschutz
	4. Erdbebengefährdung
	5. Artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahmen
	6. Pflanzvorschlaglisten




